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)urmand Menu". zvc

line Fluchten
Andouilette de TToyes. Täglich wird
ausserdem eine PIat du Jour zum Mit-
nehmen für 6.5O Euro/12.50 Euro an-
geboten, <darunter bekannte Elsässer
Spezialitäten wie Tourtes, euiches,
Bouchées à la Reine, Couscous Royal>
- interessant das der Führer das Cous-
cous mittlerweile schon re$onalisiert
hat.

In einem Führer zum Elsass darf
natíirlich auch der reichhaltige und
teils exotische Markt von Mulhouse
nicht fehlen. Gut 20 Seiten widmen
die Autoren zudem den ausserordent-
lichen technischen Museen der Stadt.

Weiter nördlich lockt in Turckheim
<Staub> zum I(auf von wunderschö-
nen Cocottes, das sind schwere Brat-
und Schmortöpfe. Als Unterkunft
dringend empfohlen wird die <Villa
Fégo im gleichen Ort. Es foþn wei-
tere kulinarische Oasen wie in Am-
merschwihr bei Colmar das <cAux Ar-
mes de FranceD, das 2OO5 aufseinen
Michelin-Stern verzichtet hat, um wie-
der näher bei der Kundschaft zu sein.

Selbst im überlaufenen Touristen-
ort Riquewihr wissen die Autoren Rat
und schicken uns zum Essen ins klas-
sische <Le Sarment d'Ou. Wir kön-
nen hier unmöglich alle empfohlenen
Oasen aufflihren, als besonderer Tipp
sei noch eine Leinenweberei im elsäs-
sischen Ried erwähnt.

Eher kurz wird die elsässische
Hauptstadt unter dem Titel <Strass-
burg ohne Stress> abgehandelt. Aber
auch hier finden sich mit <La Table de
Christophe>, <L'Alsace à table> und
<Le Bistrot du Boulangen immerhin
dreiOasen.

Das Buch schliesst mit einem klei-
nen Elsässer Bilderbogen mit Infor- .

mationen zu Bier, Charcuterie, Foie
Gras, Riesling und Winstub ab.

'' 
Cornelia Stauch, Wolf-

wis,ur¡iryr*r gang Abel Winstub &

Badenweiler 2016, 285 Sei-
ten, ca. Fr.28.-.
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weile pensionierte Metzger.nur selten
gönnt. Der Familienvater, der in Basel
von seiner Tochter begleitet wird,
steckt noch immer voller Tatendrang.
.Deshalb steht er fast jeden Tag in sei-
nem Atelier in Fribourg und arbeitet an
neuen Werken. <Meistens brauche ich
für ein Stück Fleisch nur wenþ Minu-
ten>, erklärt er selbstbewusst. Schliess-
Iich wisse er schon im Voraus, wie das
Objekt letztlich aussehen soll. Seine
Überzeugtheit von den eþnen Fähig-

tvreøËerlltersler (les Lanoes. rm Jafir
l98l gelang ihm mit der längsten BIut-
wurst der Welt, welche er auf dem Rat-
hausplatz in Fribourg zubereitete, der
Sprung ins Guinness-Buch der Rekor-
de. In den späten Neunzþrjahren
schafte er es erneut dorthin: mit der
längsten gemalten Wurst der Welt. eon

"Menschen an der Muba" heisst die Se-
rie, mit der die bz bis zum Ende der Muba
am 24. April täglich eine person an der
Basler Publikumsmesse porträtiert.
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Riehen ebnete den
Frauen denWeg
stimm- und wahlrecht Die Bürgergemeinde wählte bereits
1958 eine Frauin die Exekutive: eine schweizer pionierleisfung

VON TOBIAS GFELTER den Riehener Bürgerrat, die vielen in

1e66führtédieschweizimfünft enAn-ffi ,t"'iî.:i'Í$:îiì¿fiî'"iåi*f; ;:T,;:
lauf das stimm- und wahlrecht für es lGattþr formulierte, uná die unter-
Frauen ein und wurde damit zu einer stützung bekannter minn[cher Basler
echten Demokratie. Den weg dafür eb- persönùchkeiten förderten die Frauen
nete acht Jahre zuvor die Bürgerge- in ihrem Bestreben nach rechtlichei
meinde Riehen. Diese beschloss lg5g Gleichstellung
das stimrir- und wahlrecht für Frauen Dass die "wahl 

späths keinesfalls
yn{_ wählte gleich danach Gertrud selbstverständlich war, zeigte sich in
späth_in den,Bürgerrat und sorgte da- der Nachbargemeinde Befingen, wo
mit flir eine landesweite sensation. Es die Bürgerve-rsammlung das stimm-
war das erste MaI, dass eine Frau in ei- und waÉlrecht fü¡ r.raluen ablehnte,
ne Exekutive einer Gemeinde gewählt Die Erzählungen von ursa IGattþr lös-wurde. ten im pubhkìrm oft Erinnerungsnicken

Mit diesem bis zu diesem zeitpunkt und eifrþ Gespräche aus. Man spürte,
fast undenkbaren Akt sorgte Rieh¿n füï wie präsãnt diôse Zeit bei den älteren
einen wichtigen Schritt hin zur Einftih- Frauen noch immer ist.
rung des Frauenstimmrechts in der
schweiz vor 5o Jahren. unter dem Mot- Engagierte Riehener Frauen
to <Mutige Frauen in Rieheu feierte die Dèr anschliessende Dorfrundgang
Gemeinde-amsamstagdasJubiläummit mit den beiden Einwohnerrätinnen
einem Referat und einem Dorfiund- Sasha gazzotti (Sp) und caroline sctá-
gang' Die Riehener Bürgerrätin Elisa- chenmann (EVp) führte die Teilneh-
beth Nef sprach von <rviel Arbeit, Enthu- mer auf die Spuren von Riehener Frau-
siasmus und Hartnáckigkeit, aber auch en, die den Mut hatten, neue wege
von unendlich vielen Demütigungen>>, einzuschlagen. <sie wirktãn in den Be-
die. auf d9m Weg zum Frauensti¡nm- .reichen p;ütik, Soziales, Bildung,
recht durchschritten werden mussten. Kunst und wissenschaftí, betonte

Mazzoltt.
wgftweit beachteter streik Neben dem ehemaligen Resraurant

lieser jahrelange Einsatz für eine Drei König (heure creãit Suisse), wo
rechtliche Gleichstellung von Frau und Gertrud spaa aunvuchs, führte der
Mann unterstrich auch _ursa Iûattþr Rundgang tur skateanlage zum Gemein-in ihrem Buch <Randalierende Frau- dehaus, wo Mazzotîi üËer die im ver-
en), aus dem sie am samstag referierte. gangenenJahr verstorbene Elisabeth Ar.
sie. erlebte den s¡rmbolträchtigen Leh- nolã sprach. sie wurde 1970 in den Ein-
rerrnnenstreik am Basler Mädchengym- wohnerrat gewählt und präsidierte die-
nasium 1959 als l3-jåihrige schülerin di, sen als erste Frau 19g2. Helen Hauri
rekt mit.-Aus verärgerung über die er- schafte es 196g gar in den Grossen Rat.
neute Ablehnung des Frauenstimm, Marie wenk enga"gierte sich Enhe des 19.
rechts blieben alle Lehrerinnen des Jahrhurderts iñ riehreren sozialen Ver-
Gymnasiums zu Hause. über den streik einen, Rosa Bratteler hinterliess ihre
berichtete damals sogar die <New york spuren in der Ifunst. sie alle beweisen,
Times>, so lüattþr. Der Lehrerinnen- dass Riehen ftir die Frauenbewegung
streik, die wahl von Gertrud späth in ein besonderes pflaster war.
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